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Stadthalle Singen

Viel Bewegung im Musikalischen Ring:

Vom Musical bis zum
Schattentanz

Mit einer ganz neuen, aufwändigen
Inszenierung des vielfach preisge-
krönten Broadway-Musicals „Hair-
spray“ geht es am Freitag, 1. Dezem-
ber, um 20 Uhr in den vierteiligen
Aufführungsreigen des „Musikali-
schen Rings“ der Stadthalle Singen.
„Hairspray“ basiert auf dem gleich-
namigen Kult-Film von John Waters.
Die zentrale Frage darin lautet: Hat
Glück und Erfolg etwas mit Körper-
gewicht oder Hautfarbe zu tun?
Nein, findet die mollige Tracy und
verfolgt nicht nur ihren Traum vom
TV-Auftritt, sondern setzt sich auch
für die Gleichberechtigung Schwar-
zer ein. 

Mit 31 internationalen Preisen, dar-
unter acht Tony-Awards, ist „Hair-
spray“ eines der erfolgreichsten Mu-
sicals aller Zeiten. Die grandiosen
Sixties-Songs, die berührende Ge-
schichte und der mitreißende Mix
aus Motown, Rhythm and Blues und
Rock’n’Roll schaffen ein quietsch-
buntes Wohlfühl-Musical für die
ganze Familie. 

Die auf Sonntag, 18. Februar, 19 Uhr,
terminierte musikalische Komödie
„Bauch, Beine, Po“ von Tausendsas-
sa Dietmar Löffler – Autor, Kompo-
nist, Regisseur und Pianist in Perso-

nalunion – ist ein Stück über Fitness-
wahn, Freundschaft und Teamgeist.
Petra, Corinna und Lena streben im
Fitnesstempel nach dem perfekten
Körper. Die legendären Workshops
des Trainers Guido bringen die drei
nicht nur an den Rand der Erschöp-
fung, sondern entfachen auch einen
Kampf um die Gunst ihres sportli-
chen Peinigers. Doch als plötzlich
der Gerichtsvollzieher mit einer Räu-
mungsklage auftaucht, gilt es soli-
darisch zu handeln …

Die Reihe grandioser Opernauffüh-
rungen in der Stadthalle Singen
durch das Theater Pforzheim wird
am Freitag, 2. März, um 20 Uhr mit
Gioachino Rossinis „Barbier von Se-
villa“ fortgesetzt. Dass die turbulen-
te Geschichte um die Liebe des Gra-
fen Almaviva zu Rosina viel Potenzi-
al zur Komik mit sich bringt, ist keine
Frage. Aber am spaßigsten ist wohl
die Musik. Im farbenfrohen Ambien-
te eines südländischen Badeortes
entfaltet sich ein turbulentes Panop-
tikum um den umtriebigen Figaro,
dessen Erfindungsreichtum am Ende
alle Hindernisse überwindet. 

Dies gilt wohl auch für die neue
Show der John Lehrer Dance Compa-
ny, die am Sonntag, 22. April, um 20

Uhr mit ihrem atemberaubenden
Programm „Shadows in Motion“ alle
Naturgesetze auszuhebeln scheint
und ganz gewiss an ihre bisherigen
Erfolge in der Singener Stadthalle
anknüpfen wird. Der US-amerikani-
sche Star-Choreograph John Lehrer
entwickelte ein ganz eigenes Schat-
ten-Tanz-Format, für das er sich von
der Kultur der indigenen Tschukt-
schen Russlands inspirieren ließ.
Was dabei herauskommt, ist ein er-
zählendes Tanzwerk voll liebens-
wert-eigenwilliger Charaktere, my-
thischer Momente und berauschen-
der Bilder im Spannungsfeld zwi-
schen Schatten und Licht. 

Im Abonnement ist der Theaterbe-
such in der Stadthalle Singen preis-
günstiger. Abonnenten sichern sich
einen festen Platz und sie erhalten
auch Rabatt für Zusatzbuchungen
aus dem gesamten Abo-Angebot.
Neue Abo-Wünsche nimmt die Tou-
rist Information Singen, Stadthalle
oder Marktpassage, 07731/85-504,
gerne entgegen. Für einzelne der
Abo-Veranstaltungen gibt es Karten
im Freiverkauf ab 1. August im Inter-
net (www.stadthalle-singen.de), bei
der Tourist Information Singen oder
bei allen anderen Reservix-Vorver-
kaufsstellen.

Dr. Carmen Scheide, ehrenamtli-
che Städtepartnerschaftsbeauf -
trag te, berichtet über den Hilfs -
transport für Kobeljaki, Singens
Partnerstadt in der Ukraine: 

Im letzten Jahr haben Siegfried
und Veronika Schaible die Samm-
lung von Hilfsgütern für Singens
ukrainische Partnerstadt Kobelja-
ki organisiert. Es kamen viele Klei-
dungstücke, technische Instru-
mente, Krankenhausbetten, Rolla-
toren und ganze Wäscheberge zu-
sammen. Ende Dezember 2016
konnte im alten Zollgebäude in
Singen ein großer LKW beladen
und auf die Reise Richtung Kobel-
jaki geschickt werden. Die Trans-
portkosten spendeten die beiden
Singener Unternehmer Emil Netz-
hammer und Dirk Oehle.

In Kobeljaki steckten die Hilfsgü-
ter aber einige Monate beim dorti-
gen Zoll fest, der sehr genau die
Lieferlisten und die Qualität der
Hilfsgüter prüfte. Dank der Hilfe
des Krankenhaues von Kobeljaki
und der Landrätin Tamila Schewt-
schenko konnten aber alle Forma-
litäten mit dem Zoll geklärt wer-
den. „Es war sehr mühsam, wir
mussten mit einigen Paketen nach
Poltawa oder Kiew fahren. Aber

hier kommt die Hilfe gut an“, sagt
der Klinikchef. Die Krankenbetten
sind bereits in Benutzung, in dem
Dorf Biliki hat der Chor ein Fahrrad
erhalten, das nun gerne benutzt
wird. Die dorthin mitgeschickten
Computer sind bereits im Ge-
brauch. Und auch die Sozialsta-
tion von Kobeljaki freut sich über
Rollatoren, Kleidung, Wäsche,
Stoffe und Nähmaschinen. „Be-
sonders toll sind die technischen
Geräte wie etwa die Bügeleisen
oder eine Mikrowelle“, sagt die
Leiterin der Sozialstation, Valenti-

na. „Allerdings ist alles nicht so
einfach, denn wir müssen jedes
Teil, das wir verteilen, genau in
Listen erfassen. Aber unsere Leute
schätzen die Hilfe aus Singen und
die Qualität aus Deutschland.“ Die
Sozialstation versorgt alte Leute,
Familien und Bedürftige in dem
großen Rayon Kobeljaki. „Unsere
alten Frauen leben sehr einfach,
oft ohne Gas oder Wasser im
Haus.

Aber sie wollen unbedingt in ihren
eigenen Wänden leben. Wir erle-

digen dann so Dinge wie Rech-
nungen bezahlen, Vorräte einkau-
fen oder auch Fingernägel schnei-
den.“ Sogar die Pappkartons, in
denen alles verstaut war, werden
weiterverwendet. Das Tanzensem-
ble von Biliki bewahrt darin die
vielen bunten Kostüme auf.

Das dank finanzieller Hilfe aus
Singen neu gekaufte Ultraschall-
gerät im Krankenhaus von Kobel-
jaki ist ebenfalls erfolgreich in Ge-
brauch. Es wurde eigens ein neues
Untersuchungszimmer dafür ein-

gerichtet. Das Gerät ist vielseitig
für Krebsvorsorge, die Betreuung
von Schwangeren oder sonstige
medizinische Diagnosen im Ein-
satz; das Personal besucht ent-
sprechende Weiterbildungen. Der-
zeit werden im Krankenhaus von
Kobeljaki gerade Räume für ein
Hospiz renoviert, das dann Anfang
nächsten Jahres eröffnet werden
soll. Einige Rollatoren aus Singen
werden dann hier zum Einsatz
kommen. Die gute Betreuung von
sterbenskranken Menschen ist
überall eine dringende Aufgabe.

Die vielen eifrigen Helfer in Sin-
gen, die 2016 fast ein ganzes Jahr
lang ein oder zwei Tage die Woche
Sachen angenommen, sortiert
und verpackt haben, freuen sich,
dass die Hilfsaktion zu einem gu-
ten Ende gekommen ist. „Wir ha-
ben eine Mail mit einem großen
Dankeschön aus Biliki erhalten.
Wir sind sehr froh, dass alles gut
ausgegangen ist. Wir wurden im-
mer wieder danach gefragt“, be-
richtet Siegfried Schaible. Und
wenn alle bürokratischen Hürden
genommen sein werden, kann
demnächst das bereitstehende
Feuerwehrauto aus Singen mit
den Uniformen auf die Reise nach
Kobeljaki geschickt werden.

Städtepartnerschaft Singen - Kobeljaki

„Was wurde aus dem Hilfstransport für Kobeljaki?“

Dr. Carmen Scheide besuchte Kobeljaki – Singens Partnerstadt in der Ukraine. 
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Alexandra Schwert und Stefano Mele aus Singen waren die 50.000sten Besucher des Aachbads. Ober-
bürgermeister Bernd Häusler (links) ließ es sich nicht nehmen, dem jungen Paar persönlich zu gratu-
lieren. Beide besuchen das Singener Freibad seit ihrer Kindheit und sie finden es nach dem Umbau be-
sonders schön, was auch Bademeister Christian Graf (rechts) freut. Als Geschenk gab es neben dem
Blumenstrauß eine Saisonkarte für nächstes Jahr und ein Handtuch. 

Aachbad: 50.000ster Besuch

Wie zahlreiche andere Bibliothe -
ken in Baden-Württemberg,
so lädt auch die Sin ge -
ner Stadtbücherei ih -
re jungen Leserin-
nen und Leser da -
zu ein, bei der
Som mer-Le se club -
aktion „HEISS auf
Lesen“ mitzuma -
chen. 

Bis zum 22. Sep-
tember warten auf die
Clubmitglieder jede Men -
ge spannende, lustige oder
auch abenteuerliche Bücher. Wer
mitmachen möchte, holt sich ein-
fach eine Anmeldekarte in der
Stadtbücherei. 

Bei Abgabe der Anmeldekarte gibt
es einen Clubausweis, mit dem
alle Bücher ausgeliehen werden
können, die mit dem „HEISS-auf-
Lesen“-Logo gekennzeichnet sind.
Wer mindestens drei Bücher liest,
bei der Rückgabe eine Bewer-

tungskarte ausfüllt und ein paar
Fragen zu den gelesenen

Büchern beantwortet,
wird mit einer Ur kun -

de belohnt. 

Lesen lohnt sich
also, denn mit et-
was Glück kön-
nen die Teil neh -
mer innen und Teil -

nehmer bei der
Verlosung auf der

Abschlussparty am
Frei tag, 22. September,

in der Stadtbücherei Sin-
gen schöne Preise gewinnen. 

Es gibt auch eine Sonderverlo -
sung des Regierungspräsidiums:
es winken Eintrittskarten für den
Europapark Rust, das Schwarz -
wald-Galaxy in Titisee-Neustadt,
das Planetarium Freiburg und
Familienwochenenden in einer Ju-
gendherberge. Der Einstieg in den
Leseclub ist zu jeder Zeit mög -
lich.

Sommer-Leseclubaktion

„HEISS auf Lesen“

200 Jahre Fahrrad

Viel los rund ums
Rad in Singen 

Zum 200. Geburtstag des Fahrrads
bzw. der „Laufmaschine“ des Karl
Drais finden viele Aktionen in ganz
Baden-Württemberg, wie auch in
Singen statt. 

So macht die „Jubiläumstour. Die
nachhaltigste Roadshow der Welt.“
am Freitag, 28. Juli, Halt in Singen.
Von 13 bis 17 Uhr bieten die sechs E-
Lastenträger in der August-Ruf-Stra-
ße (zwischen Schwarzwald- und
Hadwigstraße) viele Informationen
rund ums Fahrrad. Außerdem kann
man das eigene Rad schnell und
kostenlos auf Verkehrssicherheit
prüfen lassen. Kleinere Reparaturen
werden sofort erledigt. Beim Foto-

wettbewerb mit einer modernen
Draisine winken schöne Preise und
– natürlich – lustige Bilder. Für das
leibliche Wohl ist mit Maultaschen
und Getränken bestens gesorgt. 

Gleichzeitig findet die „Fahrrad-
meile“ statt – ein Schautag der
Fahrradhändler (Fahrradhaus Strop-
pa, Fahrrad Graf und Radhaus Arlen)
und Fahrradvereine (Velo Fit, Velo
Club und ADFC OG Singen-Hegau)
statt. Wer möchte, kann hier seinen
Fahrradrahmen codieren lassen. 

Zu einer Radtour
laden die Kon -
stan zer und Sin-
gener Radbeauf -
trag ten am Sams -
tag, 29. Juli, ein.
Um 9.15 Uhr ist
Treff punkt auf dem
Rathausplatz; ge -
meinsam wird um
9.30 Uhr nach Konstanz gestartet.
Über Überlingen a. R. geht es nach
Radolfzell auf den Bodenseerad-
weg. Voraussichtliche Ankunft auf
dem Augustiner Platz in Konstanz:
zwischen 12.30 und 13 Uhr; Gesamt-
fahrzeit ca. drei Stunden; Strecken-
länge etwa 34 Kilometer. 

Weitere Informationen unter
www.200jahre-fahrrad.de
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Amtliches und Stadtgeschehen

der Stadt Singen
über das Recht

auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und

die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl

zum 19. Deutschen Bundestag 
am 24. September 2017

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Stadt Singen
wird vom 4. September bis 8. Sep-
tember 2017 während der allge-
meinen Öffnungszeiten im Wahl -
amt der Stadt Singen, Rathaus,
Hohgarten 2, 3. OG, Zimmer 331
für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Je der Wahl -
be rechtigte kann die Rich tigkeit
oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahl be rech tigter die
Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüfen will, hat er Tat-
sachen glaubhaft zu machen, aus
denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wäh ler ver -
zeich nisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Mel -
de register ein Sperrvermerk ge -
mäß § 51 Absatz 1 des Bun des mel -
degesetzes eingetragen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wäh-

lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann vom 4. September bis zum 8.
September 2017, spätestens am 8.
September 2017 bis 12 Uhr, bei der
Stadt Singen, Hohgarten 2, Rat -
haus, Wahlamt, Zimmer 331, Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch
kann schriftlich oder durch Er klä -
rung zur Niederschrift eingelegt
werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens 3. Sep tem -
ber 2017 eine Wahlbenachrichti-
gung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahl be -
rechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf An -
trag in das Wählerverzeichnis ein -
getragen werden und die be reits
einen Wahlschein und Brief  wahl -
unterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann
an der Wahl im Wahlkreis Nr. 287
Konstanz durch Stimmabgabe in
einem beliebigen Wahlraum (Wahl -
bezirk) dieses Wahlkreises oder

durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf
Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wähler ver -
zeich nis eingetragener Wahl be -
rech tigter,
a) wenn er nachweist, dass er
ohne sein Verschulden die An -
trags frist auf Aufnahme in das
Wäh lerverzeichnis nach § 18 Ab-
satz 1 der Bundeswahlordnung (bis
zum 3. September 2017) oder die
Einspruchsfrist gegen das Wäh-
lerverzeichnis nach § 22 Absatz 1
der Bundeswahlordnung (bis zum
8. September 2017) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung entstanden
ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerver zeich nis -
ses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das
Wäh lerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 22. Sep -
tember 2017, 18 Uhr, bei der Ge -

mein debehörde mündlich, schrift -
lich oder elektronisch beantragt
werden. 

Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr,
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der bean trag -
te Wahlschein nicht zugegangen
ist, kann ihm bis zum Tag vor der
Wahl, 12 Uhr, ein neuer Wahl -
schein erteilt werden. 

Nicht in das Wählerverzeichnis ein -
getragene Wahlberechtigte kön nen
aus den unter 5.2 Buchstabe a bis
c angegebenen Gründen den An -
trag auf Erteilung eines Wahl -
schei nes noch bis zum Wahltage,
15 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei -
sen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein behinderter Wahl  rechtigter
kann sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. 

6. Mit dem Wahlschein erhält der
Wahlberechtigte 
– einen amtlichen Stimmzettel des
Wahlkreises,
– einen amtlichen blauen Stimm -
zet telumschlag

– einen amtlichen, mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu -
rück zusenden ist, versehenen ro -
ten Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme
der Unterlagen durch Vorlage ein-
er schriftlichen Vollmacht nach ge -
wiesen wird und die be voll mäch -
tigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehörde vor Em -
pfang  nahme der Unterlagen schrift -
lich zu versichern. Auf Verlangen
hat sich die be voll mäch tigte Per-
son auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler
den Wahlbrief mit dem Stim-
mzettel und dem Wahlschein so
rechtzeitig an die angegebene Ste -
le absenden, dass der Wahl brief
dort spätestens am Wahltag bis 18
Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform aus -
schließ lich von der Deutschen
Post AG unentgeltlich befördert. Er
kann auch bei der auf dem Wahl -
brief angegebenen Stelle ab ge ge -
ben werden.

Singen, 26. Juli 2017 

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan und
örtliche Bauvorschriften

„Domänenstraße – Wohnen
am Schnaidholz“

(Aufhebung der Bebauungspläne
„Schnaidholz“ rechtsverbindlich

seit 06.08.1956 und „Schnaidholz,
1. Änderung“ rechtsverbindlich
seit 09.10.1957 im jeweiligen 

Teilbereich)

Satzungsbeschluss und 
Inkrafttreten gemäß §10 BauGB
Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 15.
November 2016 den Bebauungs-
plan und die örtlichen Bau-
vorschriften „Domänenstraße –
Wohnen am Schnaidholz“ gemäß
§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) als
Satzung beschlossen.

Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich in der
Singener Südstadt entlang der
Domänenstraße in unmittelbarer
Nähe zum Berliner Platz. Im Süden
grenzt der Geltungsbereich an den
Wald Schnaidholz, im Osten an die
Domänenstraße. Im Norden und
Westen an die bestehende Bebau-
ung entlang der Straße Am Hei-
denbühl und der Domänenstraße.
Der Bebauungsplan umfasst eine
Fläche von ca. 1,75 Hektar.

Die exakten Grenzen des Plange-
biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Im Rahmen des Sportentwick-
lungskonzepts der Stadt Singen
hat sich herausgestellt, dass der
Sportplatz am Schnaidholz in
Zukunft nicht mehr benötigt wird
und bei einem Erhalt der Sportan-
lage ein hoher Sa nie rungs auf -
wand nötig gewesen wäre. Daher
soll ein bestehender Platz am
Hardtstadion erneuert werden und
auf dem derzeitigen Schnaidholz -

sportplatz ein neues Wohngebiet
entstehen. In dem neuen Wohnge-
biet am Schnaidholz ist Baurecht
für Einzel-, Doppel- und Reihen-
häuser geschaffen worden.

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans wurde gemäß § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren durch -
geführt.

Der Bebauungsplan ist in diesem
Verfahren aufgestellt worden, da
es sich bei dem Plangebiet um
eine reine Fläche der Innen ent -
wicklung handelt. Die Planung
dient der Nutzbarmachung von
Flä chen zum Zwecke der Wohn-
raumbeschaffung. Die zulässige
Grundfläche im Sinne des § 19 Ab-
satz 2 BauNVO beträgt weniger als
20.000 Quadratmeter. Durch den
Bebauungsplan wird keine Zuläs-
sigkeit von Vorhaben begründet,
die einer Pflicht zur Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung unterliegen würden. An halts -
punkte für eine Beeinträchtigung
von Schutzgütern im Sinne des § 1
Absatz 6 Nummer 7 BauGB beste-
hen nicht.

Entsprechend der gesetzlichen
Regelung wird daher von der
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB, von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener
In formationen verfügbar sind, so -
wie von der zusammenfassenden
Erklärung nach § 6 Absatz 5 Satz 3
BauGB und § 10 Absatz 4 BauGB
abgesehen.

Inkrafttreten 
und Einsichtnahme
Der Bebauungsplan wird mit die -
ser Bekanntmachung rechts ver -
bind lich. 

Der Bebauungsplan kann mit der

beigefügten Begründung beim
Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, DAS 2, 1. OG, Zim-
mer 112-118, Julius-Bührer-Straße
2, 78224 Singen, von jedermann
während den allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.
Dabei wird auf Verlangen auch
Auskunft über den Inhalt erteilt.

Hinweise
Auf die Vorschriften des § 44 Ab-
satz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4
BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in ei -
ne bisher zulässige Nutzung durch
den oben genannten Bau leit plan
und über das Erlöschen von Ent -
schä digungsansprüchen wird hin -
gewiesen.

Nach § 215 Absatz 1 BauGB wird

eine beachtliche Verletzung der in
§ 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis
3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung von § 214 Ab-
satz 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans,
ein nach § 214 Absatz 3 Satz 2
BauGB beachtlicher Mangel des
Abwägungsvorgangs oder ein
beachtlicher Fehler nach § 214 Ab-
satz 2a BauGB unbeachtlich, wenn
sie beziehungsweise er nicht in-
nerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung schriftlich ge -
gen über der Gemeinde geltend
gemacht worden ist. Der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen
soll ist darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Ver-

fahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO)
oder aufgrund der GemO beim Zu-
standekommen der Satzung wird
nach § 4 Absatz 4 GemO un be -
acht lich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Ge -
neh migung oder die Bekannt ma -
chung der Satzung verletzt wor-
den sind.

Singen, 26. Juli 2017

gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung 

Satzung
1. Satzung der Stadt Singen
zur Änderung der Satzung
der Stadt Singen über die

Benutzung der
Obdachlosenunterkünfte

 vom 26. Juli 2016

Aufgrund von § 4 der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24. Juli
2000, zuletzt geändert durch
Gesetz vom 17. Dezember 2015
(GBl. 2016 S. 1), und der §§ 2
und 13 des Kommunal ab ga ben -
gesetzes vom 17. März 2005
(GBl. S. 206), zuletzt geändert
15. Dezember 2015 (GBl. S.
1147), hat der Gemeinderat der
Stadt Singen am 25. Juli 2017
folgende Änderungssatzung
beschlossen:

Artikel 1 Änderungen

1.1 § 1 Nr. 1 Buchstabe c) wird
wie folgt geändert:
„c) Gebäude und Anwesen
Bahn hofstraße 3, 78224 Singen“

1.2 Nach § 1 Nr. 1 Buchstabe c)
wird folgender Buchstabe d)
eingefügt:
„d) Wohnunterkünfte in der
Friedrich-Hecker-Straße auf  dem
Flurstück 6843/3“

1.3 § 12 Nr. 2 wird wie folgt neu
gefasst:
„Die Benutzungsgebühr beträgt
einschließlich der Betriebs kos -
ten je qm Wohnfläche und Jahr
a) für die Notunterkunft Bahn-
hofstraße 12: 160,00 Euro,
b) für die Notunterkunft Moos-
grund 2: 160,00 Euro,
c) für die Notunterkunft Bahn-
hofstraße 3: 150,00 Euro,
d) für die Notunterkunft 
Frie drich-Hecker-Straße: 
160,00 Euro.“

Artikel 2 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. August
2017 in Kraft. 

Singen, 25. Juli 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Form vor schrif ten
der Gemeindeordnung für Ba -
den-Württemberg (GemO) oder
auf Grund der GemO beim Zu -
stan dekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Absatz 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jah -
res seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht wor -
 den ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sit zung, die
Genehmigung oder die Be -
kannt machung der Sat zung ver-
letzt worden sind.

Kirchliche
Nachrichten 

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 29. Juli,
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 1. August,
7.30 Uhr:
Eucharistische Anbe-
tung 

14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensalbungsfeier
Samstag, 5. August, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Mittwoch, 2. August, 7 Uhr:
Ökumenisches Morgenlob in der
Lutherkirche. 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 30. Juli, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (katholischer Pfar-
rer Gebhard Reichert)
Sonntag, 6. August, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ulrike
Klopfer, musikalische Gestaltung:
Xénia Huszá) 

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 –
14.30 Uhr,
Donners -
tag und
Freitag,
jeweils
12 – 17
Uhr. Alle
sind
willkom-
men. 

Der Urlaub naht

Tipps vom BÜZ 
Jeder freut sich auf seinen verdien-
ten Urlaub. Doch damit es am Flug-
hafen oder an der Grenze keine bö-
sen Überraschungen gibt, sollte man
rechtzeitig vor Reiseantritt kontrol-
lieren, ob der Personalausweis
und/oder der Reisepass noch gültig
ist. 

Geht ein Ausweisdokument verloren
oder wird es gestohlen, sollte das
so fort der Polizei oder dem
zuständigen Passamt gemeldet wer-
den. Sehr wichtig ist es aber auch
umgehend zu melden, wenn man
das Dokument wiedergefunden hat,
denn es gibt Probleme, mit einem
zur Fahndung ausgeschriebe-
nen Dokument unterwegs zu
sein. 

Das Bürgerzentrum wünscht
allen einen schönen und er-
holsamen Urlaub. 

Kinder wollen und sollen ihre Um-
welt ohne ihre Eltern erkunden. Den
Weg zum benachbarten Spielplatz,
zum Freund oder zur Freundin in der
nächsten Straße oder schlicht zur
Schule allein zu meistern, gibt
Selbstbewusstsein. Doch Meldun-
gen darüber, dass Kinder auf der
Straße, dem Spielplatz oder auf
dem Schulweg von Fremden ange-
sprochen werden, beunruhigen El-
tern und Erziehungsverantwortli-
che. Gerade wenn die Abc-Schützen
im September in den Schulalltag
starten, ist es wichtig, einiges zu
berücksichtigen. Die Polizei hat da-
her Verhaltensregeln für den Schul-
weg und die Freizeit aufgestellt, die
Eltern ihren Kindern mit auf den
Weg geben können.

• „Nein“-Sagen: Kinder müssen
auch Erwachsenen gegenüber
„nein“ sagen dürfen. Sie sind nicht
verpflichtet, mit Fremden zu reden
oder Auskünfte zu geben. Man soll

seinem Kind zwar keine Angst ma-
chen, trotzdem ist es wichtig, ihm
immer wieder zu sagen, dass es oh-
ne Erlaubnis der Eltern mit nieman-
dem mitgehen noch in dessen Auto
steigen darf. Das Kind sollte den El-
tern erzählen, wenn es zum Mitge-
hen oder Mitfahren aufgefordert
wurde oder dies getan hat.

• Die Gruppe schützt: Das Kind
möglichst nicht allein, sondern in
kleinen Gruppen zusammen mit an-
deren Kindern zur Schule oder zum
Spielplatz schicken. Es sollte zur
Pünktlichkeit angehalten werden. 

• Verlässliche Ansprechstellen su-
chen: Dem Kind zeigen, wo es sich
auf dem Schulweg und in der nähe-
ren Umgebung Hilfe holen kann.
Das sind beispielsweise die Kelly-
Inseln. Eine Übersicht über alle Kel-
ly-Inseln in Singen findet man un-
ter:
www.in-singen.de/artikel.Kelly-In-

seln-in-Singen—-Hilfe-im-oeffentli-
chen-Raum.12172.534.html.
Dem Kind erklären, wie es man sich
im Notfall verhalten soll, beispiels-
weise Erwachsene um Hilfe bitten,
laut um Hilfe schreien oder mit dem
Handy 110 wählen. 

Weitere Informationen hat die Poli-
zei auf ihrer Internetseite 
www.missbrauch-verhindern.de zu-
sammengestellt. Die Broschüre
„Miss brauch verhindern!“ gibt es
kostenlos in kriminalpolizeilichen
Beratungsstellen oder kann herun-
tergeladen werden unter 
www.polizei-beratung.de/ medien-
angebot/ medienangebot-details/
detail/194.html. 

Weitere Infos erteilt die Singener
Kriminalprävention (SKP) unter Te-
lefon 07731/85-544, E-Mail:
skp@singen.de oder über den Post-
weg: Stadtverwaltung Singen, Mar-
cel Da Rin, Freiheitstraße 2.

Sommer mit der vhs 
Auch in den Sommermonaten bietet
die vhs Landkreis Konstanz ein brei-
tes Angebot an Kursen für Weiterbil-
dung und Freizeit. Sommer-vhs-Kur-
se tragen im aktuellen Programm-
heft, das in den Hauptstellen in Sin-
gen, Konstanz, Radolfzell und Stock -
ach ausliegt, ein gelbes Sonnen-Lo-
go. Alle Kurse der Sommer-vhs sind
auch auf der Webseite www.vhs-
landkreis-konstanz.de zusammen ge -
stellt und online buchbar.

Telefonische Anmeldungen nimmt
das vhs-Sekretariat unter 07731/
9581-0 entgegen. Das vhs-Sommer-
programm bietet Ausflüge, Spra-
chen, Kreativität, Entspannung und
Bewegung für alle Altersgruppen.

Kompakt-Sprachkurse, Malkurse für
Kinder, Pilzwanderungen, Stressma-
nagement, Trommeln, Tanzen, Se-
geln, Kalligraphie, Filzen, Mountain-
biken und viele andere Themen gilt
es zu entdecken. 

Kindern sichere Wege zeigen – Kelly-Insel hilft

!
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Amtliches und Stadtgeschehen

Bebauungsplan und
örtliche Bauvorschriften

„Herz-Jesu-Platz“

(Aufhebung der Bebauungspläne
„Kreuzensteinplatz“ 

rechtsverbindlich 
seit 24.07.1957,

„Schwarzwaldstraße“ 
rechtsverbindlich seit 28.01.1964,

„Platz an der Herz-Jesu-Kirche“
rechtsverbindlich seit 21.01.1994

im jeweiligen Teilbereich)

Satzungsbeschluss und 
Inkrafttreten gemäß § 10 BauGB 
Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 30.
Mai 2017 den Bebauungsplan und
die örtlichen Bauvorschriften
„Herz-Jesu-Platz“ gemäß § 10 Bau -
ge setzbuch (BauGB) als Satzung
beschlossen.

Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich in der
östlichen Singener Innenstadt
eingerahmt von der Alpen-, Ekke-
hard- und Höristraße. Im Süden
grenzt der Geltungsbereich an die
Herz-Jesu-Kirche. Der Bebauungs-
plan umfasst eine Fläche von ca.
1,24 Hektar.

Die exakten Grenzen des Plange -
biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Der Bebauungsplan hat das Ziel
Baurecht für neuen innerstädti -
schen Wohnraum im Zusammen-
hang mit einem neuen Platzgefüge
(Fuß gängerbereich mit öffentlichen
Grün flächen) zu schaffen. Darüber
hinaus soll der oberirdische Park-
platz durch eine öffentliche Tief-
garage ersetzt werden. 

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans wurde gemäß § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren durchge-
führt.

Der Bebauungsplan ist in diesem
Ver fahren aufgestellt worden, da es
sich bei dem Plangebiet um eine
reine Fläche der Innenentwicklung
handelt. Die Planung dient der
Nutzbarmachung von Flächen zum
Zwecke der Wohnraumbeschaffung
und Aufwertung öffentlicher
Räume. Die zulässige Grundfläche
im Sinne des § 19 Absatz 2 BauNVO
beträgt weniger als 20.000 Qua -
drat meter. Durch den Bebauungs-
plan wird keine Zulässigkeit von
Vorhaben begründet, die einer
Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung un-
terliegen würden. Anhaltspunkte
für eine Beeinträchtigung von
Schutz gütern im Sinne des § 1 Ab-
satz 6 Nummer 7 BauGB bestehen
nicht.

Entsprechend der gesetzlichen
Regelung wird daher von der Um -
welt prüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB, von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind, sowie
von der zusammenfassenden Er -
klärung nach § 6 Absatz 5 Satz 3
BauGB und § 10 Absatz 4 BauGB
abgesehen.

Inkrafttreten und Einsichtnahme
Der Bebauungsplan wird mit dieser
Bekanntmachung rechts ver bind -
lich. 

Der Bebauungsplan kann mit der
beigefügten Begründung beim
Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, DAS 2, 1.OG, Zimmer
112-118, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen, von jedermann
während den allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden. Dabei
wird auf Verlangen auch Auskunft
über den Inhalt erteilt.

Hinweise
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz
3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 BauGB

über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädi gungs -
ansprüche für Eingriffe in eine bis -
her zulässige Nutzung durch den
oben genannten Bauleitplan und
über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hin ge wie -
sen.

Nach § 215 Absatz 1 BauGB wird
eine beachtliche Verletzung der in §
214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3
BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung von § 214 Absatz
2 BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flä -
chennutzungsplans, ein nach § 214
Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtlicher
Mangel des Abwägungsvorgangs
oder ein beachtlicher Fehler nach §
214 Absatz 2a BauGB unbeachtlich,
wenn sie beziehungsweise er nicht
innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung schriftlich ge gen -
über der Gemeinde geltend ge -
macht worden ist. Der Sachverhalt,
der die Verletzung begründen soll
ist darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zu stan -
dekommen der Satzung wird nach §
4 Absatz 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit der Bekannt-
machung gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vor -
schriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.

Singen, 26. Juli 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Korrektur der öffentlichen Bekanntmachung vom 5. Juli 2017:

Öffentliche Bekanntmachung

Wem Schwimmen allein zu lang-
weilig ist, kann beim Aqua-Jogging
mitmachen. Die Singener Bäder
bieten Aqua-Jogging in Koopera-
tion mit dem move Gesundheits-
zentrum schon seit Jahren erfolg-
reich an. Das Training eignet sich
für alle Altersgruppen und jeden
Fitnesslevel. 

Man bekommt zunächst einen Gurt
aus festem Schaumstoff umgelegt,
danach werden Beinübungen zu
fetziger Musik gemacht. Der Gurt
sorgt für Auftrieb, aber auch für In-
stabilität. Nur bei angespannter
Bauchmuskulatur und ausglei-
chender Armbewegung „steht“
man bei den Übungen ruhig im
Wasser, wie Aqua-Jogging-Trainerin
Petra Hammerschmidt erklärt. 

Dann geht es los: Alle joggen im
Kreis, erst mit kurzen schnellen,
später mit längeren Schritten. Die
Arme werden auch eingesetzt, man
zieht sie durch das Wasser. Man
spürt schon nach wenigen Minuten,
wie einem der Schweiß auf die Stirn
tritt – und das im Wasser. Danach
kommen auch noch Schaumstoff-
Hanteln zum Einsatz.

Beim Aqua-Jogging gibt es drei
Schritte: Kurze, lange, und den

Radfahrschritt. Bei allen werden
unterschiedliche Muskelgruppen
trainiert. Interessant sind vor allem
zwei Dinge: die Balance halten und
den Bauch anspannen zu müssen –
ganz anders als beim Laufen auf
festem Boden. Bei allen Schritt -
arten werden Wade, Oberschenkel
und der Po trainiert. Bei der zwei -
ten, langen Variante ist die Druck-
bzw. Stemmphase länger, wodurch
der Hüftbeuger gut gestreckt wird,
der bei vielen Menschen verkürzt
ist – und deshalb viele Rücken-
probleme verursacht. 
Durch die Wasserdichte muss der
Körper nur 20 Prozent seines eige-
nen Gewichts tragen, was die Ge-
lenke schont und gerade für
Übergewichtige, Hüft-, Knie- und
Rückenkranke eine schonende Be-
wegung bedeutet. Die Ausrüstung
gibt zusätzlichen Auftrieb.

Die Vorteile des Aqua-Joggings auf
einen Blick:
☺ Verbesserung des kardio vas -
kulären Systems, der Kraft und der
muskulären Ausdauer. 
☺ Erhöhung der Trainingsbelas-
tung ohne Verletzungsrisiko. 
☺ Bei einer Laufverletzung be -

steht die Möglichkeit der Mobi -
lisation der Beine durch Laufen im
Wasser während der Behand-
lungszeit. 
☺ Belastet alle Muskeln, insbe -
sondere die des Oberkörpers.
☺ Erleichtert den Rückfluss des
Blutes zum Herz durch den Was -
ser druck auf das oberflächliche ve -
nö se System der unteren Extre mi -
tä ten und eine geringere Er wei te -
rung der Venen (der Wasserkon-
takt dämpft bzw. mildert deutlich
die Hauterwärmung und damit das
Anschwellen der Venen). 
☺ Begrenzt die muskulären
Span nun gen durch das Nicht-
 vor handensein der Bodenstoß -
kräfte. 
☺ Während der Anstrengungs-
grad genauso intensiv wie auf fes-
tem Untergrund ist, hat man den
Eindruck einer geringeren Ermüd-
barkeit und damit einer besseren
Erholung. 

Das Aqua-Jogging im Aachbad fin -
det dienstags und donnerstags
von 10 bis 10.45 Uhr statt. Teil-
nehmen kann jeder Badegast
gegen einen Beitrag von 2 Euro
(zuzüglich Aachbad-Eintritt).Trainerin Petra Hammerschmidt macht die Teilnehmerinnen und Teilnehmer fit beim Aqua-Jogging. 

Aachbad:

Aqua-Jogging findet begeisterte Fans

Zunächst ein paar Fakten: Seit Be-
ginn der Industrialisierung um
1880 hat sich die Erde um knapp 1
Grad erwärmt, der Meeresspiegel
stieg um 19 Zentimeter. In Baden-
Württemberg beträgt die Erwär-
mung bereits 1,4 Grad. Verant-
wortlich sind überwiegend wir
Menschen: CO2 entsteht bei der
Verbrennung fossiler Energieträ-
ger wie Erdöl, Erdgas und Kohle.
Noch stärker klimawirksam sind
Methan und Lachgas, die vor al-
lem in der Landwirtschaft frei wer-
den. Als gerade noch beherrsch-
bar gilt eine Erderwärmung um
maximal 2 Grad gegenüber vorin-
dustriellen Werten. Rückgängig
kann man den Klimawandel nicht
mehr machen, aber verlangsa-
men. Was sind dabei die größten
Brocken?

- Fliegen – besser nicht
Mit einem einzigen Flug in die Fer-
ne, etwa auf die Kanaren, hat man
sich schnell die eigene Ökobilanz
ruiniert. Schon der Vier-Personen-
Urlaub auf Mallorca verursacht al-
lein für den Flug etwa so viel Kli-

magase wie ein
Jahr Autofah-
ren. Darum ist
es gut, wenn
man bei der
Planung des Ur-

laubs auch mal die näher gelege-
nen Urlaubsziele auswählt und
dabei auf die Bahn umsteigt.

- Tausend Sachen sind genug
Der Leitsatz der 2.000-Watt-Ge-
sellschaft: „Gut leben mit weniger
Energie“. Rund 10.000 Dinge be-
sitzt ein Durchschnittsdeutscher.
1.000 wären für die allermeisten
immer noch mehr als genug. Der
Drittwagen, das neueste Smart-
phone-Modell, braucht es das
wirklich? Weniger ist mehr. Mehr
Platz für einen klaren Kopf. Und
mehr Platz für die wirklich schö-
nen Dinge.

- Ordentlich heizen
Entscheidend beim Mieten oder
beim Kauf einer Wohnung ist, wie
gut sie gedämmt ist. In einem
durchschnittlich isolierten Haus
verbraucht man rund drei Mal so

viel Wärme wie in einem Haus, das
heutige Standards erfüllt. Hier
kann man Energie und Geld spa-
ren. Und das, ohne auf irgendet-
was verzichten zu müssen.

- Vom Guten zuviel: Fleisch
Wir essen viel zu viel Fleisch, rund
60 Kilo pro Nase und Jahr. Vier Rin-
der, 46 Schweine 945 Hühner über
ein ganzes Menschenleben ge-
rechnet. Das ist nicht nur schlecht
für Umwelt, Klima und Tierwohl,
sondern auch für die eigene Ge-
sundheit. Also weniger Fleisch es-
sen, zum Beispiel halb so viel, aus
der Region und am besten bio.
Dann kostet das unterm Strich
auch nicht mehr und bringt dafür
echten Genuss.

- Ohne Kohlestrom
Wer Ökostrom bezieht, finanziert
damit den Ausbau von Wasser-,
Wind- und Solarkraft und schraubt
die eigenen CO2-Emissionen um
800 Kilogramm herunter. Das
Überraschende: Ökostrom ist oft
günstiger.

Ein fröhliches buntes Sommerfest der Kulturen wurde im Familienzentrum Im Iben gefeiert. Eltern, Kin-
der und Fachkräfte hatten ein reichhaltiges Programm zusammengestellt. Neben Malen mit Seifenbla-
sen, fröhlichen Liedern, interessanten Spielstationen und kleinen Olympiaden gab es Vorleserunden
in verschiedenen Sprachen u.v.m. Eltern bereiteten leckere Speisen aus ihrer Heimat zu und man
tauschte Rezepte und Erfahrungen aus. Krönender Abschluss für die Kleinen war das Eis vom Eiswa-
gen. Das Fest wurde gefördert durch Bundesmittel „Demokratie leben!“.

Kinderkulturfest im Familienzentrum Im Iben 

„Mein Beitrag zur 2.000-Watt-Gesellschaft“

Die Ausschreibung für den Agenda-
Preis 2017 der Stadt Singen hat be-
gonnen. Bewerbungen sind bis
Montag, 16. Oktober, möglich. Der
Agenda-Preis wird zum 14. Mal in
Folge verliehen und ist mit 2.500
Euro Preisgeld ausgestattet. 1.000
Euro stiftet die Stadt Singen, 1.500
Euro kommen von der Sparkasse
Hegau-Bodensee. 

Es werden nachhaltige Projekte ge-
sucht. Teilnahmeberechtigt ist jeder
Singener, soweit er bzw. sie sich
nicht berufsmäßig mit Fragen der Lo-
kalen Agenda 21 befasst – ein Min-
destalter gibt es nicht. Aber auch In-
stitutionen oder Vereine, die in Sin-
gen wirken, dürfen sich bewerben. 

Nach Ablauf der Ausschreibung
wird das Agenda-Forum einen Vor-
schlag machen, wer den Agenda-
Preis 2017 verliehen bekommen
soll. Der Gemeinderat trifft dann
endgültig eine Entscheidung. Die
feierliche Übergabe des Agenda-
Preises erfolgt dann am 25. Januar
2018 im Bürgersaal des Rathauses. 

Der Flyer mit den genauen Informa-
tionen sowie der Teilnahmebogen
für den Agenda-Preis sind im Rat-
haus, im Bürgerzentrum (BÜZ), im
DAS 2-Gebäude (Julius-Bührer-Stra-
ße 2) und im Internet unter
www.singen.de unter der Rubrik
„Planen, Bauen Mobilität, Umwelt“,
„Lokale Agenda 21“ erhältlich. 

Konzert-Absage: Geld zurück

Amy Macdonald
konnte nicht

auftreten
Wegen einer heraufziehenden
massiven Gewitterfront und ei-
ner Unwetterwarnung höchster
Stufe musste das Konzert von
Amy Macdonald am Mittwoch,
19. Juli, beim 48. Hohentwielfes-
tival in Singen ganz kurz vor
dem Start abgesagt werden. Der
Konzertschauplatz in der Fes-
tungsruine auf dem Singener
Hausberg wurde schnell evaku-
iert. 

Den 3.200 Besuchern wer-
den ihre Eintrittskarten
dort erstattet, wo sie die-
se gekauft hatten. !

Bewerbungsschluss: 16. Oktober

Agenda-Preis 2017: 
Nachhaltig handeln in Singen



WOCHENBLATT SINGEN

Singen

Es wurde eng in der Waldeck-
Schule für Projekte der »beson-
deren Art«. In der Ekkehard-
straße wurden nun Räumlich-
keiten angemietet, die diesem 
Umstand Abhilfe leisten sollen, 
denn die Schule im Quartier 
nutzt die Räume auch für Sozi-
altraining, Fördervereinssit-
zungen, Streitschlichtungen 
oder Sprachkurse. Schulleiterin 
Anja Claßen lobte das ange-
nehme Ambiente der »Waldeck-
Schule in der City« und stellte 
kurz und ambitioniert den Hin-
tergrund der neuen Räumlich-
keiten vor. »Wir wollen Schule 
im Quartier intensivieren, El-
tern integrieren und miteinbe-
ziehen.

Begonnen hat schon ein 
Sprachkurs für Mütter, der mit 
zwölf Teilnehmern gut ange-
nommen wird, freute sich Cla-
ßen. Oberbürgermeister Bernd 
Häusler zeigte sich ebenso er-
freut, auch vom Vorher-Nach-
her der Räumlichkeiten, deren 
rund 90 Quadratmeter mit 
32.000 Euro für Renovierung 
und Kücheneinbau von der 
Stadt Singen finanziert wurde.
Schulrat Victor Schellinger sah 
in dem Schulprojekt Stadtteil-
schule gar ein Pilotprojekt für 
ganz Baden-Württemberg und 
die richtige Antwort, wie Schü-
lerInnen, Eltern und LehrerIn-
nen zusammen arbeiten kön-
nen. Karin Leyhe Schröpfer

Vorzeige Elterncafé
als Pilotprojekt

Es gibt Marmor, Phonolite oder 
seltene Minerale. Allen gemein-
sam ist, es sind Steine. Diese 
können ins Rollen kommen 
oder im Weg liegen, sie bieten 
aber auch die einmalige Mög-
lichkeit, aus ihnen das Funda-
ment des eigenen »Lebenshau-
ses« bauen zu können. Einen 
wesentlichen Stein dazu, den 
»Schlussstein«, wie der Rektor 
der Zeppelin-Realschule, Ger-
hard Schlosser, ihn nannte, ha-
ben sich 66 Absolventinnen 
und Absolventen der Zeppelin-
RS nun mit ihrem Mittleren Bil-
dungsabschluss erarbeitet, der 
ihnen am vergangenen Freitag 
im feierlichen Rahmen im Bür-
gersaal des Singener Rathauses 
überreicht wurde.
Den Glückwünschen des Rek-
tors schloss sich Inge Kley als 
Vertreterin des Oberbürger-
meisters an. »Man braucht eine 
solide Ausbildung«, betonte sie 
in ihren Worten und beendete 
ihre Wünsche mit einem 
grundsätzlichen Lob der Real-
schule als Schulform, die sich 
in Singen weiterhin erfolgreich 
und qualitativ hochwertig be-
hauptet. Hierfür bekam sie von 
Eltern, Lehrern und Schülern 
sehr starken Beifall.

»Sag beim Abschied leise Ser-
vus« – dieser Liedzeile, mit der 
Inge Kley die Bühne verließ, 
schlossen sich die Klassenspre-
cher Jakob Kolb und Nina 
Meitz, Lucas Gebhardt und 
Nadja Sabellek sowie Antonio 
Russo und Kerim Kanik an, in-
dem sie ihre Zeit an der Zeppe-
lin-RS Revue passieren ließen. 
Für den weiteren Weg erhielten 
die Absolventen eine sehr poe-
tische Anleitung von der stell-
vertretenden Elternbeiratsvor-
sitzenden Daniele Aberle-Hei-
ne. Sie nahm für die Schüler 
sehr humorvoll das Wort Poesie 
auseinander, in dem Power, 
Ehrlichkeit, Standfestigkeit, In-
spiration und Enthusiasmus 

stecken würden. Nicht unbe-
dingt poetisch, aber um so 
mehr musikalisch kreativ sorg-
ten die Musikgruppen der Klas-
sen 10 a, b und c für den musi-
kalischen Rahmen an diesem 
Abend. 
Ihr solistisches Talent bewiesen 
Liana De Sousa Rondulha, Mai-
ke Auer, Myriam Gohl, Nina 
Meitz sowie David Martins Dias 
und Nico Albrecht. Ein tänzeri-
sches Highlight boten neben 
den Schülerdarbietungen ab-
schließend die Tanzgruppe »The 
new Classic« der Singener 
Tanzschule Seidel, trainiert von 
Jelena Geringer.
Folgende Schüler erhielten für 
besondere Leistungen Preise 

und Belobigungen: Als Klas-
senbeste wurden Nadine Fack 
(10a), Elida Vehapi (10b) und 
Maike Auer (10c) ausgezeich-
net. Maike Auer erhielt eben-
falls den Fachpreis in Deutsch. 
Die Fachpreise in Mathematik, 
Französisch sowie Sport erhielt 
Nadja Sabellek (10b). Genauso 
erfolgreich war Aida Vehapi 
(10b), die sich die Fachpreise in 
Englisch, NWA und Bildender 
Kunst erarbeitete. Im Fach 
NWA gab es noch einen weite-
ren Fachpreis für Elida Vehapi 
(10b), in Bildender Kunst für 
Zeynep Sacakli (10a) und Fran-
ka Britsch (10b). In EWG und 
Technik erhielt David Graf je-
weils den Fachpreis. Weitere 
Fachpreise gab es für Julia 
Anaschkin (10a) in MUM, Ja-
kob Kolb (10a) in Geschichte, 
Steven Bück (10c) in Ethik, Fe-
lix Bechler (10b), Julia Hasler 
(10b) und Oliver Brokop (10c) 
in evangelischer Religion, Gra-
zia Alkes Youssef in katholi-
scher Religion, Stefan Todo-
rovski (10b) in Sport, Nico Al-
brecht und David Martins Dias 
(beide 10b) in Musik. Einen 
Sonderpreis für Soziales Enga-
gement erhielt Jakob Kolb.

redaktion@wochenblatt.net

Den Stein ins Rollen gebracht
Abschlusszeugnis für 66 Schüler der Zeppelin-Realschule

Oberbürgermeister Bernd Häusler, Schulleiterin Anja Claßen, Bür-
germeisterin Ute Seifried sowie die stellvertretende Schulleiterin 
Renate Weißhaar vor den neuen Räumen in der Ekkehardstraße 92 
von »Waldeck-Schule in der City«. swb-Bild: ly

18 Absolventen und Absolventinnen bekamen für ihre Leistungen 
Preise und Belobigungen. swb-Bild: Antje Kirsch

Singen

SINGEN kommunal
macht Sommerpause

Die letzte Ausgabe vom SINGEN
kommunal in diesem Halbjahr er-
scheint am 2. August; die erste neue
dann am 13. September. Redaktions-
schluss bei der Verwaltungsstelle:
Mittwoch, 6. September, 11 Uhr.

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
26. Juli, um 19.30 Uhr im Rathaus
statt. Auf der Tagesordnung steht
u.a. die Aufstellung der Haushalts-
wünsche für das Haushaltsjahr
2018; die vollständige Tagesord-
nung ist in der Bekanntmachungsta-
fel am Rathaus angeschlagen und
auf der Beurener Homepage einge-
stellt.

Blaue Tonne
Dienstag, 1. August: Blaue Tonne

Spielmobil gastiert
im Stadtteil 

Das Spielmobil des städtischen Ju-
gendreferats gastiert von Montag
bis Donnerstag, 28. - 31. August, auf
der Wiese beim Gemeindehaus. Kin-
der ab sechs Jahren können ohne
Anmeldung kostenlos zum Spielen
und Basteln (Motto „Fantasie“)
kommen. Bei Regen findet das Pro-
gramm in der Musikhalle statt. Öff-
nungszeiten: Montag 14 –17 Uhr,
Dienstag bis Donnerstag jeweils 10 –
13 Uhr und 15 – 17 Uhr.

St. Bartholomäuskirche
Freitag, 28. Juli, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 30. Juli, 9 Uhr:
Hl. Messe

Während der Ferienzeit sind die Got-
tesdienstangebote reduziert. Got-
tesdienste am Werktag finden bei-
spielsweise in Beuren, Friedingen
und Schlatt nur alle 14 Tage statt.
Auch an den Sonntagen wird nicht in
jeder Gemeinde ein Gottesdienst ab-
gehalten. 

Senioren laden ein 
Donnerstag, 27. Juli, 15 Uhr: Monat-
licher Nachmittag der Seniorengrup-
pe im Gasthaus „Adler“. Alle Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich
eingeladen. 

Abfuhr Gelber Sack
Dienstag, 1. August: Gelbe Säcke

Infos vom Sportverein
Nach der Meisterschaft und dem
Aufstieg der ersten Fußballmann-
schaft in die Kreisliga A stehen in
der Vorbereitung zahlreiche Test-
spiele an. Am Samstag, 29. Juli, be-
teiligt sich der SVB an einem Fuß-
ballturnier des VfB Randegg, das
ers te Gruppenspiel der Bohlinger ist
um 17.35 Uhr. 
Der Sportverein ist dieses Jahr Aus-
richter und Organisator der 59. Boh-
linger Sichelhenke. Alle Mitglieder,
Freunde und Einwohner sind zur Mit-

arbeit rund ums Festgelände im Es-
pen an den fünf Festtagen (24. bis
28. August) aufgerufen. Wer einen
Dienst im Festzelt bei der Bewirtung
übernehmen möchte, kann sich bei
der Vorstandschaft gerne melden.
Helfer werden auch zum Zeltaufbau
am Samstag, 19. August, ab 8 Uhr
gesucht. 

Das traditionelle Mähen eines Wei-
zenfeldes ist der Auftakt der Sichel-
henke. Am Samstag, 29. Juli, wird ab
15 Uhr im Gewann Pfeffnang (ober-
halb Antonius-Kapelle an der Straße
nach Bankholzen) ein Weizenfeld
mit alten Geräten geerntet. An-
schließend gibt es ein uriges Vesper
mit Most. Besucher sind zum Mähen
sowie zum gemeinsamen Vesper
herzlich eingeladen. 

Schon heute sind die Einwohner da-
zu angehalten, ihre Häuser, Balkone
und Terrassen mit Bohlinger Orts-
fahnen, badischen Fahnen sowie
jeglicher Art von Erntegeräten zu
schmücken. 

Mehr Infos zur Sichelhenke im Inter-
net unter www.sichelhenke.de.

Sommerpause
SINGEN kommunal erscheint am 2.
August zum letzten Mal vor der Som-
merpause; die erste neue Ausgabe
dann am 13. September. 

Feierabendhock an der Schule
Die Spielgemeinschaft der Akkorde-
on-Orchester Friedingen und Schlatt
laden zum Feierabendhock an der
Schule am Mittwoch, 26. Juli, um 19
Uhr ein. Traditionell verlegt das Or-
chester seine letzte Probe vor den
Sommerferien nach draußen. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Ach-
tung: Die Veranstaltung findet nur
bei gutem trockenem Wetter statt. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 2. August,
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus statt.
Interessierte sind herzlich willkom-
men. 

Kartenspielabend 
Dienstag, 1. August, 19 Uhr:
Kartenspielabend im Bürgercafé 

Bücherei
macht Sommerferien

Die Ortsteilbücherei ist während
den Schulsommerferien geschlos-
sen. Sie öffnet wieder am Montag,
11. September. 

Krimilesung 
Die Krimilesung mit dem Schriftstel-
ler Bernhard Aichner findet am heu-
tigen Mittwoch, 26. Juli, um 20 Uhr
im Bürgerhaus statt (Eintritt 6 Euro). 

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 28. Juli, 18 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 30. Juli, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunionaus-
teilung 

Seniorentreff
Mittwoch, 2. August, 14.30 Uhr: Mo-
natshock der Seniorengruppe im
Gasthaus „Sonne“. 

Brunnenfest 
Die Reblauszunft lädt zum dritten
Brunnenfest auf dem Lindenplatz
am Samstag, 19. August, herzlich
ein.

Sommerpause
Die letzte Ausgabe von SINGEN
kommunal in diesem Halbjahr er-
scheint am 2. August; die erste neue
dann am 13. September. Redaktions-
schluss: Mittwoch, 6. September, 16
Uhr. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) ist in den Sommerschulferien
geschlossen. Die letzte Möglichkeit,

sich vor den Ferien mit Lesematerial
einzudecken, besteht am heutigen
Mittwoch, 26. Juli, von 17 bis 19 Uhr.
Die Bücherei öffnet ihre Pforten
dann wieder am 13. September. 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Dienstag, 1. August, 
17.30 bis 18.30 Uhr
– Montag, 21. August,
17.30 bis 18.30 Uhr
– Donnerstag, 31. August, 
17.30 bis 18.30 Uhr 
und nach Vereinbarung. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 2. August: Blaue Tonnen

Das Spielmobil kommt 
Das Spielmobil des städtischen Ju-
gendreferats gastiert vom 21. bis 24.
August beim Dorflindenplatz. Kinder
ab sechs Jahren können ohne An-
meldung kostenlos zum Spielen und
Basteln kommen (Motto „Wilder
Westen“). Öffnungszeiten: Montag
14 –17 Uhr, Dienstag bis Donnerstag
jeweils 10 – 13 Uhr und 15 – 17 Uhr. 

St. Johanneskirche
Donnerstag, 27. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 30. Juli, 10.30 Uhr:
Hl. Messe

Während der Ferienzeit sind die
Gottesdienstangebote reduziert.
Gottesdienste am Werktag finden
beispielsweise in Beuren, Friedin-
gen und Schlatt nur alle 14 Tage
statt. Auch an den Sonntagen wird
nicht in jeder Gemeinde ein Gottes-
dienst abgehalten. 

Seniorenkreis
Dienstag, 1. August, 14.30 Uhr: Se-
niorentreff in der Unterkirche der St.
Johanneskirche (Dorflindeweg). Die
Seniorengruppe lädt herzlich ein
und freut sich auf viele Besucher. 

Der Ausflug am Dienstag, 15. Au-
gust, führt ins Donautal und nach
Sigmaringen. Anmeldungen direkt
am Seniorentreff oder bei Gerda
Güss, Telefon 45499. Abfahrt ist um
12.30 Uhr am Feuerwehrhaus. Gäste
sind herzlich willkommen.

Schlatter Herbst
Der Schlatter Herbst findet vom 8.
bis 10. September statt. Hiesige
Gruppen und Vereine sorgen für viel-
fältige kulinarische und musikali-
sche Angebote. Am Samstagabend
unterhält die Rockband „Schlaflos“
auf der Festbühne (Open-Air bei
freiem Eintritt); am Sonntag gibt es
eine Oldtimerschau, Unterhaltung
auf der Festbühne sowie einen Kin-
derflohmarkt (Kirchenparkplatz und
Spielplatz), wo die Kleinen ihre
Spielsachen, Bücher usw. verkaufen
können. Die Schlatter Gruppen und
Vereine freuen sich auf zahlreiche
Gäste. 

SINGEN kommunal
Die letzte Ausgabe von SINGEN
kommunal in diesem Halbjahr er-
scheint am 2. August; die erste neue
dann am 13. September. Redaktions-
schluss bei der Verwaltungsstelle:
Mittwoch, 6. September. 

Gelber Sack
Dienstag, 1. August: Gelber Sack

Spielmobil lädt Kinder ein
Das Spielmobil des städtischen Ju-
gendreferats gastiert vom 4. bis 7.
September an der Schule. Kinder ab
sechs Jahren können ohne Anmel-
dung kostenlos zum Spielen und
Basteln kommen. Öffnungszeiten:
Montag 14 –17 Uhr, Dienstag bis
Donnerstag jeweils 10 –13 Uhr und
15 – 17 Uhr. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
 112

• Polizei:  110
• Polizeirevier Singen:

 07731/888-0
• Krankentransport:  19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
 0180 6075312

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag
17 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag
und Feiertag 9 bis 22 Uhr
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